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d und ſteht raklos da Der Arzt wird fuchtig Haben
Sie denn kein Kiin Sie Sie J hon koa

Rind nech net ſtanme t der Pründl Nun lacht der Arzt
Aber es war Lachen der Verzweiflung Das Mädel möcht
h kennen das Jhr Kinn hab ih greſazt nicht Jhr
Rind Wiſſen Sie denn nicht was Jhr Kinn iſt Fahrer
Prändl läch lt weint und ſchweigt Und lächelt Nun
greift ſich der Arzt an ſcin cigen s Kinn und ſagt Was hab
ch denn da Wie nennt ihr zu Haus das denn Da
peht ein Leuchten des Verſtehens über Pründls Geſicht
dunterfotzmaul Herr Stabsarztl

Kätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung ke eilicen Der Löſung muz die Abonnements
quittung belgeſügt werden Ve elligen ſich die Leſer öfters
an der Löſung von Preis ätſeln ſo machen ſie den Vermerk

ſich die Abonnementsgutlung in unſeren Händen be
findet Es kommen für jedes Presrätel 5 Haup preiſe
gebundene Bücher und 5 Troſtp el je beſcheidenere Bücher

zur Verteilung
Silbenaustauſch Rätſel

Senſe Selwa Geſert Nacel Segei Fet ſch Tegel Fenchel Seſam Perlet d Vele Decas gel Fenchel Seſ Perle
Aus obigen Wönern ſind neue zu biſden in der Weiſe daß bei jedem

Wort die leſe S ibe geüchen und daſür vorn eine neue angeſctzt wird
Die Anſan sbuch aben der eugebildeten Wörter eigeben eine mit Rüchſicht
euf anjſere Finanzlage von der Regierung ergriffenen Maßnahme

SprüchwortRätſel
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Auflöſungen aus der vortzergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels

Tonne Roſe Angel Ulm Segel Ceder Haſe Amen Ulſter
Wurſt Enlel Mund

Trau ſchau wem
Rich ige Lö uncçen ſandten ein

Aus Halle Frau Marie Arnold H Bärwald Walter Becker
Alfred Vehrends Charlotte Beſſer Agathe Bethmann Sigmar
Bilkenroth Eli abeth Binder M Biſchoff Otto Biſchoff W
Blanck W Vöhmer M Borchert Frau Marie Vöttcher Käthe
Breitter Fritz Brühl Artur Büchner Frau M Burkhardt Koch
Ger rud Büſc,ing Charlotte Dietiein Max Dreißig Otto Ebert
Heinrich Eckardt Grete Eichner Liſa Hans und Dorle EllrichFrau Sophie Enchardt P Finlgräfe Frau M Fiſcher Cart
Förſter Selmut Friedrich Adolf Gebauer G Göhre Frau M
Günther Elſa Laaſe R Hammer E Hänſch W Hertmann
Frau Klara Hartung Jlſe Hecht Joh Heinicke O Heinicke Stud
chem Hennicke H Hobohm Heinrich Holzhauſen Fritz Huco
Charloite Hummel Frau Johanna Jacoby A Jentzſch Frau
Erdmuthe Kaſelitz Paul Keitel jun Frau Margot Keller Herm
Kie eler R Kleemann Frau Kompart Charlot e Korb Ferd
Kreil jun Gertrud Kretzmann H Künnemann Ruth Kunze
A Langrock P Lehmann Fr Lincke Bruno Löwenberg Ellen
Lützkendori Heinrich Maiſenbacher K Maudrich L Merſel
Helene Müller Paul Müller Ur ulg Müller Frau Anna Münch
Erika Otto Otto Pannier Oskar Pannier Kurt Petzold Hans
Pfi ferling Siegſried Tferte Friederike Pleß A Prange Frau
Erna Puler Bruno Querjurth Elsbeth Radecke Frau A Ram
thun Reinhard Ranke Hans Redslob Frau A Reichardt Jrene
Richter H Rietz Alexander Rubel Erich Rubel P SchäferEliſabe h Schafſert Paul Schlicht Schrecker Frau Eliſe Schröter
Dr B Seelenfreund Kurt Silber Otto Stach Frau Lydia
Stittrich Johannes Storoſt Charlotte Thiele Erna Thielicke
Lieſelotte Thielicke Heinz Thewas Frau Marie Vieweg Jnge
borg Vogt Joh Vorigt Kurt Voigt K Weidt H Weihrauch
Hartmut Wiehr CEeorg Wolff B Zeumer Karl Zoberbier El

Benner Siegfried Benner Frau Frida Boſſong J Buch
wald

Von auswärt Aken Oberpfarrer Friedrich Droſihn Am
mendorf Margarete Weyland Artern Lugo Liebe Oskar
Poppe Bernburg Wilhelm Hundt Böllberg Karl
Matthes Büſchdorf Helmut Bohmeyer Coburg Albert
Kopſch Cöthen Heolger Jacobſen Paul Kloſe Diemitz
H Hoenow Ermsleben Bucerius Freckleben
H Sache Gräfenhainichen Fr Schulz Greprin
Hermann Kit ler Landsberg Hedwig Reißhauer Niet
leben W Haedicke Hildegard Kaſpar Heinz Peterſen Ober
röblingen Frau Alma Kerſten Querfurt M Rutte
Certrud Sach e Salzungen Oskar Stegmann Seddin
Margarete Ereitter Stoppenberg Frau Gertrud Nau
mann Torgau Kurt Werner Mangler Uchtſpringe

rauſe Wettin Emmi Körner Wörlitz Lehrer
etzel

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Frau Erdmuthe Kaelitz
Heinrich Maiſenbacher Frau Margarete Burkhardt Koch Fritz
Brühl Dr eDie fünf Troſtrreiſe erhielten Gertrud Büſching Curt Petzold
Charlotte Veſſer Helmut Vohmeyer Kurt Mangler

Die fünf Hauptpreiſe ſind Couſine Bet ie von
Balzac Das verlorene Paradies ron John Milton Der letzte
Athener von Victor Rydberg Hyratia von Charles Kingssley
Der Werwol von Willibald Alexis

Die fünf Troſtpreiſe ſind Die Wildente ven Henrik
Jbſen Die WMalkabäer von Otto Ludwig Die Jungfrau vom
See von Walter Scott Der Geiſterſeher von Friedrich von
Schiller Zwiſchen Himmel und Erde von Otto Ludwig

Die Hollenſer wollen ſich ihre Bücher am Mon ag eder an
einem der ſolgenden Tage auf der Redaktion der Saale Zeitung
Große Brauhausſtr 17 1 Stock abholen Den auswärtigen
Abonnenten werden die Preiſe zugeſandt

Auflöſung der Skat Aufgabe
A hatte tr B p B c 10 tr tr K tr 8 p 9 p 8 cer K car D
C hatte car B c A c K c D c 8 c 7 tr 9 tr T p D car 10

We l B nicht hoffen darf daß v A und p I0 je einen Stich machen deckter die e beiſen Karten in der Hoffnung auf tr 10 einen Stich zu bekommenz

nur dann kann er gewinren

1 Stich tr K tr 10 tr 7 14
2 Car car 10 cor D 243 p R p D p 8 TDen Reſt erhahen die Geqner aber der Spieler hat mit den 21 Augen im

Skat berens mit 66 gewonnen

Abkürzungen ir Treff Eichel p Pik Gilln c CoeurRot car Careau Schellen A As Daus K König D
Dame Obder B Babe Wenzel
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Auflöſung des Bilder Rätſels
Des Nachts ſind alle Kahen grau

65000000 r

Anterhaltungsbeilage
der Saale Zeitung

Nr 268 Sonnlag en 28 November 19020
Der Nly von Zerleb

Roman von
Kurt Mar es

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und Roderich Scit jenem Morgen s die Knaben bei

mir geweſen waren halte ich nichts mihr von ihm gehört
Mir ahnte Sch immes Es war nicht anders möglich als
daß jenes zhtliche Abenteuer in ſeinem Arbei szinmer ihn
wieder aus dem Gleichgewiht und auf eine abſchüſ ige Bahn
geworſen halte Sein ſcheinbar g beſſ erler Zu and war ſolcher
Erſchülterung gewiß niht mehr gewachſen

Die Lühes hielten ſtreng darauf daz ſ iner Familie keiner
lei Erwähnung mehr geſchah wenigſtens nicht in meiner
Gegenwart Auch das Geſinde durfſ e wenn es unker ſich
war den Namen Heyd nicht mehr ausſprechen Ob dieſem
Ukas der Herrſchaft Folge geleiſtet wurde erſchien mir ſehr
zweiſelhaf denn die neuen Leute ſteckten bereits die Köpfr
zuſammen wie die frühe en die ihnen die richtigen wie die
verlogenen Jnſormalionen wohl hin e laſſen haken mochten

Ein einziges Mal geſchah es daz Baron Chritoph ſih mir
gegenüber vergaß Aus den Zimmer ſeiner Mutter ſtolpernd
rief er mir der ihm zufällig in den Weg geriet in wüten
dem Triumphe zu

Er hat a ſo ſein Wort gebrochen der Schweinchund
Jch habe gleich gewußt was von dem Ehrenwort Jhres
guten Freundes zu ha tn war

Keines Wortes mäch ig ſtarrte ich ihm nach Die Aus
kunſt war deutlich genug Roderich Heyd hatte ſich alſo
wiederum im Park gez igt Das alte gefährliche Spiel mit
dem Feuer begann von neuem Der Unglücſelige halte ſich
ſelber das Brandwral der Cntehrung aufgedrückt

Vom Kammerherrn von Camburg ſuchte ich bei nächſter
Gelegenheit Genau res zu erfahren Aler der ſonſt ſo nach
ſichtige ate Herr hatte nun auch die G duld verloren

Mit dieſem Herrn bin ich fertig, ſagte er ſchroff
Was ſo l nan von ihm denken Total verrückt geworden

das iſt die einzige Erklärung
Bei einem Cang nach den Wie n hinaus enthüllte ſih mir

durch einen überraſchenden Anb ick die Eeſpanntheit der
Lage Eine Schar von Arbeitern war nä nlich damit be
ſchäſtigt um den ganzen Park in aller Eile ein hoh s Slalet
zu ziehen und es mit vier Re hen Stacheldraht zu ſihern
Jetzt hatte man ſich a ſo doch zur Abſperrung entſchloſſen
Dicht an der grozen Eiche und an ande en Stillen waren
Tajeln an ellt die kundçaben daß das Btreten des
Parlgebietes von Sch oß Zerled dem Publium lünſlig bei
Straſe des Hausfricdensbruches unt rſagt ſei Der kott
ſpielige Zauy war wie ich ſpäter eruhr ven Baron Adler
geſtiſtet worden ein wunder ich ſynboliſch s Angebinde für

ſeine künſtige Braut
Cs zog mich nun öſter zum Rande des Parkes hin Der

Arbeit die dort verrichtet wurde ſah ich in ſtummer Trauer
zu und kam mir ſelber mehr als bisher wie in Ge angener
vor harlherzig abgeſchloſſen von der ſonnigen geiſtig be
lebten Welt die jenſ i s des Stacheldrahts von Jerled lag

Und dort ſolle mir Roderich Heyd wirllich noch einmal
begegnen Durch die Stäbe d s Sla s hindurch ſah ich ihn
wie er in einer Entſernung von etwa dreiziz Schritten am
Gehö z entlang ſtrich geduckt und ſcheu die Augen zu
Boden geſinlt nur noch der Schat en ſines früheren hellen

ſens Wolle er niemanden mehr ſehen von niemand
auch von mir nicht mehr geſehen werden Fühlte er ſich

ſchon s verſolgtes Wild als ein Raubzeug das von jeder
wann gemieden wird gegen das man ſich mit Zäunen ſchüßt
und dem der Jäger Fa len ſtellt

Ein Mann der ſein Ehrenwort gebrochen hatte Aber
was hat es mit einem Ehrenwort auf ſich wenn das Ge
ſühlsleben außer Rand und Vand geriel Z us ſpotlet des
Meincids der Verliebt n Die Hemmung die einer ſcech ſlbſt
bereitct um unüberwindliche Jn inlte auszuſchallen wi d
von der erſten beſten Rrizung über den Hau en gerannt Setz
deine Ehre zum ande gegen eine Liebesleidenſchaft und
im gleichen Augenblick hat du dih ſ l er ſchen entehrt Jede
Leidenſchaft iſt ſchimpf ich an ſich weil ſie den giiſtigen
Menſchen der Herrſhat üler ſich brraubt und zum Sklaven
der Nakur ernicdrigt Der Schwur ſich ke5 rrſchen zu wollen
kommt beim Verliebten ſchon als Mein id zur Wel

So ſchlich er denn da in der Aermſte von Haß und
Empörung igen ſich ſerbit gepeinigt trotz nd und auf
trumpfend gegen die Herr n von Zerled die er gleichwohl

s Richter über ſich nicht anzuerkennen brauchte in Erwartung
des unvermeidlichen Zuſammenſtoßes mit der von ihm heraus
geſorderten Wert

XI

Jn dem Eartenſalon wo man während des Sommers
zu frühſtücden pfegte war näch licherweile durch das oſſen
ſtehende Fenſter j mand eingedrungen Ceviz nicht in übler
Abſicht denn der Boden war mit Roſen betreut jenen
weißen ſüß du tenden Te roſen die dana s zu Olas Ge
burtstag Roderichs erſte Hu dizung geweſen waren

Jch kam dazu a s Frau von der Lüje wütend darauf
herum ampfte und den Befehl erteilte dieſen Unrat mit
dem Beſen hinauszuſegen und auf den Mit zu werfen

Am gleichen Vorm i tag rief ſie das ge,ante Ee iide im
Hoſe zuſammen und hiert eine Anſprache die ihren Cindruck

nicht verſeh te
Der Schimpf der unſerem Hauſe ſchen ſit Monaten

angetan wird nimmt ſeinen Fortgang und wird immer un
verſchämter Jhr halt per,äumt die Feiſter des Parkerres
zu ſchließen Darauf iſt der Skroch der jede Nacht durch den
Park ſchleicht bei uns eingeſtieg n und ha ſeine ſchmutzigen
Spuren hinkerlaſ n Wer ler it uns endlich von die em
Menſchen Hat keiner von euch den Mut dazu Jſt keinre
entſchloſſen und ſylau gernug ihn zu paden Jch warte
mit Ungeduld dagz er en lich ſeine Den zettel erhält Aber
mit einer Tracht Prügel iſt es niht ge an Die würden ihn
noch lange nicht ablü len Jhr müßt es ihm ſchärfer geben
Wer ihn mir zur Strecke brinet kann ei ter hoh n Beiohnung

gewiß ſein Jch wil niht daß ihr unndtig über ihn ſchwazt
Aber in a ler Stille ſel t ihr handeln

Die Leute ließen es ſich geſagt ſein Eine Jeit nähtlicher
Treibjagden begann mit lauernden Wachtpoſten im Gebüſh
mit gellenden Piiffen und Zuru en auſ die der Verfolgte zu
weilen ſ öttiſche Lnlwort gad Doch keinen g lang es ſeiner
habhaſt zu werden Er war nirgends und überall und im

entſcheidenden Augenb ick immer wieder verſchwunden Ein
en ſetzliches C auleljricl ſür das ich keine andere Deukung fand

s die vernichtende Selbſtironie eines Mannes den die
Welt zum RNarrenhaus geworden war

Das Stalet mit dem Sacheldraht war nun fertig ge
worden Es ſchien wirklich ſeine Schuldigleit zu tun denn
die ſorg ältigſten Streifen ſörderten leire Spur mer zulage
Der Park blieb ſtill Das von Wachen umſtellle Schloß
fühlte ſich von dem Skörenf ied befreit

Dennoch ſchien die Familie von der Lühe Mademoiſelle
Thouzeray inbegri ſen wie beſ ſ en von einer ſieberhaften



c 8 RM 5 222 757 78 5 5235 55255 322 5 1522 2 c tS h h e e s e e e e e M e eNervoſi ät deren Gegenſtand der rerhaßte Nachbar war in Generationen lan ſam zunehmender Kulkiri erung und Ver Meyer iſt am Hauſe der Lehmanns angelangk Meyer meint es ſei auch heute nicht der geeignete TagOhne je ſeiner C ab tun b bt d Fei üh de W lönnte ſo t n Kerl Oben öffnet Frau Lehmann ſelbſt Begrüßt ihn leicht ar den prychologiſchen Moment und erinnert ſich daß ja
je rwähnung zu tun beherrſche er doch das fſeinerung überwunden wi n ſolch einen Kerind f in n je Führt ihn in die Wohnſtube Lehmann ſitzt am Fenſter ſein Freund Eckensberger noch exſtiert der mit Weis undganze ſeine felige Sinnen und Trachten der Baronia und aus der Tieſe ſofern er ein n begabten Kopf hat zum Ge Die Lehmännin wendet ſich ſofort dem Schaukelſtuhl am ſ Kindern zwar nicht wohl aber mit einem einträgtichen

ihrer Söhne Ola und die Thouzeray verhöhnt n ſich gegen lehrten machen er würde doch der Rohling bliben Tat Hien z Jnſektenpulvergeſchäft geſegnet iſt eJeitig mit Anſ ielungen auf Verdachtsgründe die ſie nur er ſächlich gibt es Leute dieſer Art bis in die höchſten Berufe Ah Guten Morgen, ſagt Lehmann mit leicht ſich auf
ſand n um einander auszuhorchen Man ſteckte füſternd hincin Typiſch ſind ſie a lerdings nur im Bauernſtand und hellendem Geſicht das dann wieder in tiefen Ernſt ſich
ſtreitend achſe zuckend ſich er ijernd die Köxfe zuſammen Proletariat verdunkelt ßſetzte Briefe auf und zerriß ſie wieder erging ſich in vagen Fortſetzunz ſolgt Guten Morgen Herr Meyer wiſpelt Frau Lehmann Canöſturmfahrer Prünöl
Drohung en gegen Zwi chenträger und S ione un er die wohl einmal und legt dann wieder Bitterkeit auf ihre Vonauch ich mit gerechnet wurde Das alles war ſchon läng t Zügekeine notwendige Abwehr m hr ſondern nadte n W Wußten Sie ſchon Meyer ahnt eine Familien Kataſtrophe Püh er ahnt Ernil Herold Mürcchen

teri e e auch das Problem für wen Partei ergreifen Nachdruck verbotenhyſteriſcher Haß einer maßlos ger izten Citelkeit und Ueber c 7hebung Allerhand intereffanter Kleinkram Recht trübe Stimmung fragt er nach einigen Sekunden Wir hatten einen in der Batterie der war in derreri2Das alte finſtere Schloß ſchien geſät igt mit ciner Aura wo r n die en r Dre bayeriſchen Statiik ſogar eigens erwähnt Er war in dervoll köſer unbeherrſchter Jnſtink e Sogar di letzten paar Pwte ſer v Gandrug verboten Den ar de Wenn a ſei Alſo nun ſagen Sie Abteilung Schulbildung der Rekruten Rubril Oberbay rn
S ammgäte die jeht mit einer ſchi r unerträg i hen Trocken Wußten Se ſchon daß beim Speel mit eratt gearheiteten ſelbſt Nun urteilen Sie einmal Es iſt ganz gut daß Seitenrubri mangetha te Schul ildung Jahrgarg 1900 die
heit und Käſte auſ genommen wurden bli ben einer nach Würſeln die 6 häuft Wetnt g18 d Sie gerade kommen Alſo was würden Sie mit einem Dienſt Eins jene Eins die ſo mu terſe lenallein ſeitab von denſel ger ober erſcheint als die 17 Weil r rdem andern aus und die Jours verödeten bis zu dem infolge der ſechsſachen Aushöhlung auf der Seite der mädchen tun das Sle dabei überraſchen wie es den Kinder vielen tauſend Rekru en ſtard die keine mangelyaſte Schul
Grade daß ſie eingeſtellt werden mußten Tante Dorette Schwerpunkt des Würſels nicht mit dem Mittelpunkt zu wagen ſeiner Herrſchaft ganz r er im er bildung ha ten Dicſe Eins war der Fahrer Pründl So
halte ſich durch einige unerke ne Straſpredigten über die ſammenfällt ſondern näher an der 1Fläche liegt an re hundert Schritt davon mit einem Kerl hehauptete wenigſtens unſer Herr Untero fizier
St nioſigleit der Lüwe hen Wid r wi liebtg geraht Sie Fünfzig Schritt ſind s geweſen, unterbrach Lehmann gab aber auch Leute die hiet n d n Fahrer Pründt
ſchwur keinen Fuß mehr über die Schwelle des in üblen Bochum wünſcht die Einverleibung von 24 Vororten und ein Kerl wars auch nicht ſondern ihr Bräutigam und für einen Drückeberger Er ſtelle ſich nur ſo ſagten ſie und
Geruch geralenen Stamn ſhloſ es ſitzen zu wollen und ſammelte Seine Einwoynerzahl ſteigt damit auf 350 000 Bochum iſt auferdem gilts jetzt auch nicht über ſie zu richten ſondern ſei doch ein ganz Raffinierter Und ſo dumm wie er
die begönnerten aten Dänchen nur noch in Niderbrunn dann mit 40 Kohlenzechen die größte Kohrlenſtadt Europas über dich die du ſie daraufhin hinausgeſchmi ſen haſt und lönne nur ein ganz Geccheiler ſein Klug ſah er r
zum wöchent ichen Ka feellatſch un er ihre Fittiche Sci vhne jemanden daſteyſt nccht drein der Fahrer Pründl Daran hindere ihn ſhon ſ indem Baroncſ,e Ola das häuſ ige Beichten ſatt bekommen Das beſte Mittel die neun Mufen auswendig zu lernen ren St t rech es Aus e es ſaz etwas ſchief im Kopf und hätte ihncſ h u ige ch ſ Merken Sie ſich die blödſinnigen zwei Worte Kliometer Hören Sie nicht auf ihn Herr Meyer Er lügt das Je d v na u r r Tor that Euerurpotal ſo wiſſen Ete nach güo T die ringe du an ne Wer Affenliebe zu deinem Kind S r e Vlwen e e
linliſchen Kooperators wenn ſie ih in Schioſſe llickn ließen Anfangs Buchſtaben der anderen acht näm ich Melpomene die gar nicht mehr natürlich ſondern abgeſchmackt iſt Denk war ein bißchen ängſtlich und machte nur immer das was er
wurden ſie wie läige Bittſtell behandelt und mit einen Terpſichore Thal ia Eu terpe Erato Uraniag Po nicht daß Herr Meyer weibiſch genug iſt deiner Hyſterie die anderen machen ſah wenn die ganze Gruppe linksum

Art bgeſertt i lyhymnia Kal liope von der Anfangsſilbe kommen Sie recht zu geben a ündl lin dmen abgeſertigt S loſt das Fed rvieh mit Steinwürfen ohne weiteres auf den ganzen Namen terte Meyer Halten Sie mich fu teriſch gemacht hatte mathte auch Fahrer Pründl inksum unaus dem Garten verjagt gadcerte nur noch aus der Ferne rer e vn er Dre D en ich wenn beim Kommando Kanoniere auſgeſ ſſen die drei
Mit den erſten heißen Tagen des Jahres wurde auch die Einige vor kurzem ſüdlich von Neuſeeland entdeckte Aber gewiß nicht Frau Lehmann h e yon auſ ver Prote en da wollte d ver
Stimmung unter den Bewohnern immer ſchwüler Baron kleine Jn eln ſind die Reſte eines untergegangenen Welt Siehſte mir gibt er recht du Rabenvater Pründel noch hinauf Aber ſo ängſtlich er auch war manchmal
Chriſtorh ſand keine rechte Luſt mehr am Schimpfen und ſteils Jch meine nur daß bei völliger Anerkennung berechtigter fand er zu Dingen Mut die wir anderen tarf ren Kano
Albrecht keine Zuhörer ſür ſeine Prahlereien Jeder Ton Muttergefühle niere auch nicht im Traum gewagt hätten Mit unſerem Oberin den kahlen Hallen und Korridoren erſtarrte zu einem Wußten Sie ſchon daß man ſich auf drahtloſetn Wege die Geſchichte nicht in Blödſinn ausarten darf leutnant ſtellte er ſich ſchlankweg auf den Duzfuß Einmal
tüciſchen Knirſhen und Naunen nur die vier räudigen verheiraten Zann Die erſte ſolche Trauung hat jetzt in Ganz meine Meinung lieber Meyer ganz meine Meinung ſah ich wie er ihm auf der Trexype nach ite und ihn von
lahmen Doggen ließen noch ab und zu aus den Hundezwinger r en eecperit vor Aber W in gt x Gefahr ausſey hinten am Aermel zupſte Du Herr Oberleutnant

Schiffe h m ner eile mein nd ni e ausſetzenihr jämmerliches Gcheul vern hmen dem Altar ſtehenden Braut durch Funkjpruch trauen dar geſtohlen zu werden darch der unerhörie Knvorſichtige egr W e nicht hören Jch ſah nur ein maßlos er

e keit dieſes Weibes wollten Sie ſagen ter rEiner der vom früheren Geſinde geblieben war weil 4 Und dann beim Jmpfen Vor dem feinen Mſſercheni e Fw Francesco Landino lebte 1325 1397 zu Florenz und iſt Meyer ringt einen titaniſchen Kampf Uebermorgen wer z n argt immer ſchon das beſondere V rtrauen der Herrſchat genoß der Erfinder des Klaviers Erslindet Organiſt der Lorenzo den die beiden wieder einig ſein ein glückliches Paar Ueber der Aerzte hat ſich mancher von vns ein bißchen geſürchtet und
ſeielte jetzt eine große aber undurchſichtige Rolle der Flur kirche kundig der Laute und der Flöte erbaute er ſich ein morgen iſt er ihnen wieder der Fremde Gibt er jetzt ihm mancher hat draußen am Waſſerhahn das Gift aus der
on er ſhon daß ch d kaßte Nie hab ne Taſten und Saiten das er wie die Orgel rech wird ſie ermorgen gegen ihn verbittert ſein gibt n re Nur prvr t du dent

Ich ſagte ſchon daß er mich glühend haßte e habe meiſterhaft zu ſpielen wußte er ihr recht verſchüttet ers bei ihm iſt genug bekommen können drei Aerzte haben geimpich ſcviel mir berannt einen eigentlichen Feind gehabt Wo Meyer tran piriert Zwar hat das Dienſtmädchen nicht und bei alen dreien hat er ſich angeſtel t Zweimal it sher auch Jch war doch allen Menſchen zu gering und Wußten Sie ſchon von dem ſogenannten Klauſer korrekt gehandelt aber e V jetzt natürlich a ſchwer r ihm gelungen der dri te hat ihn erwiſcht Li ber etwas
durchaus unge ä rlich Der alle Zlurſchütz aber rerlzumdete ſ baum eigentlich St Nikolausbaum der in Altbayern zu kriegen was einerſeits immerhin berückſichtigt zu wer mehr as zu wenig Das ſchien überhaupt Pründls Grundſatz
mich wo er nur konnte Was er mir nachſagte habe ich nie am 6 Dezember dem Nikolaustag angezündet wird Er den verdient andererſeits aber nicht allein ausſchlaggebend zu ſein
erſahren merkte jedoch daß er mich um meine Stelle zu beſteht aus mehreren Stäbchen in Form einer Pyramide feln kann Wiewohl diejem Moment beſondere Achtung ge Ein paar Tage ſpäer vorm Rerierarzt Etwa 2 Dutzend
ringen ſuch ifti die man mit Aepfeln Nüſſen und Buchsvaum ſchmückt Jn bührt könnte hier nun erwogen werden ob bei dem zwei im ei erbringen ſuch e Wenn er mih traf pfegte er giftig auszu 2 Kranke ſtehen in eier Rihe Unker ihnen der Pründl Erſpuc n wüde Flüche zu murmela und eine drohende Haltung de Mitte wird eine Leskuchenſigur des Nikolaus geſtellt felloſen Vergehen das wohl vom beſonderen Standpunkt hat noch etwa 6 Vordermänner s der Arzt auf einmal
ein hmei J am davor ein brennendes Wachskerzchen aus geſehen bedenklich erſcheint jedoch auch mancherlei für u ezunehmen Jch nahm niemals Noliz davon und das t den erſten an ährt Am Knice fhts Jhnen was Glaubenſich geltend machen kann das Gefühlsmoment nicht mit demwar cs wohl was ihn am meiten erbitterte Vernunftsmoment gerecht gegeneinander abzuwägen wäre Sie ich kann durch Jhre ledernen Hoſen gucken RunterAllerdings hat mir ſeine Erſcheinung vom erſten Tage Fwiſchen den Feuern Herr Lehmnn ſtaunr zu ihm hön mit dem Zeug Daß ſich jeder auszieht wo ihm was
meiner Anweſenheit auf Ze l d an unüberwindlichen Abſcheu Frau Lehmann weiß nicht was ſie ſagen ſoll fehlt Pründls Vordermänner machen kehrt Auch dereingeſlözt ſeine vierſchrötige Geſtalt ſein rohes breit 7 Meyer fühlt daß er zur denkbar ungünſtigſten Zeit Pründl Dann ſtellt ſich wieder alles in Reih und Gliedſpuriges Eehaben der üble Dunſt von Schweiß Schnaps und Hans Bauer F gekommen iſt und behauptet er ſei nur ſo im Vorübergehen Endlich kommt der Pründl dran Wo ſe s Jhnen denn
Kaualak den er ausſtrönte ſein unverſtänd liches Kauder
welſch das dem Gelnurr und Geſauche einer gereizten Beſtie
glich waren mir unerträglich Was ihn gegen mich im
Grunde aufbrach e mag nichts anderes geweſen ſein als der
inſtinktive Urhaß des auf niederſter menſch iher Stufe ſtehenden
Rohlings gigen die ungewollte Ueb rlegenheit des Gei igen
das Geſühl der Mach loſigkeit von ſeiten des Str itſuchenden
vor dem der jedem Streite gus dem Wege geht Er ſuchte
beſtändig eine Reibungsfläche an mir und fand ſie nicht
Seine Brula ilät die er ſo gern handgrei lich an mir erprobt
hätte erſchöpfte ſich in ergebnis o en H rausforderungen Es
ſind mir wiederholt in meinem Leben Leute ſeines Schlages
begegnet auch unter den ſogenannten Gebilde en aber nie
war ich wie auf Zerled gezwungen ſie als Hausg noſſen an
zuſ hen Nicht eigent ich die Unbildung iſt es die jenen Haß
erzeugt ſondern die ungezügelte barbariſche Natur ſie iſt

Nachdruck verboten

Karl Meyer hat Pech gehabt Alſo einmal im Ge
ſchäftlichen dann im Bad und dann hat ihm die Choſe
mit der blonden Elſe ein Deifelsgeld gekoſtet Karl Meyer
fühlt ſich dringend benötigt bei ſeinem Freunde Lehmann
einen Rieſenpump aufzunehmen

Schmeißt er ſich alſo in ſeinen älteſten Anzug um im
vorhinein den Anſchein der Bedürftigkeit zu erwecken und
ſtiebelt los Er weiß ſchon wie er s macht Jſt ja nicht
zum erſten Mal Zunächſt mal den kleinen Peter innigſt
beäugen und ſich einmal über das andere über deſſen blaue
Guckaugen Artigkeit und Schönheit verwundern dann herr
liche Figur und ſchmucke Kleidung der Mama Lehmann ieicht
komplimentieren dann über allgemeinere Themata zu dem
famo en Geſchmack ülerlenken der ſich aus den Schaufenſtern
Lehmanns am Markt erwelſt uno ſchließlich nach der Ver
mutung daß ein ſo geſchäftstüchtiger Kopf wie er im Gelde

das Deſtillat aus ſchlechtem Blut und gemeiner Raſſe das erſt
ſchwimmen müſſe auf das eigene Pech zu ſprechen kommen
Es wäre doch das erſte Mal daß das nicht verfinge

mal mit raufgekommen habe aber ſowieſo nicht viel Zeit
Nach einer Viertelſtunde geht Meyer Von beiden wird
er nur mäßig höflich verabſchledet

Zwei Tage darauf öffnet Meyer ein junges friſches Mädel
Die Neue Jn der Wohnſtube iſt Papa Lehmann grad
damit beſchäſtigt mit Mami dem Kinderwagen Peters
rhythmiſche Bewegungen zu verleihen

Guten Morgen auch Herr Meyer grüßt s ihm ent
gegen Und dann ſagt Papi ein wenig verlegen Jaag

bei uns hält halt ein Streit nicht lang vor Wiſſen
Sie alſo das verſtehen Sie nun nicht Meyer ſolche Streite
ſchafft man aus der Welt wenn man galagt genug zu ſein
weiß und den Frauen bedingungslos recht gibt Sie Un
glücksrabe hätten das am letzten Male tun ſollen

was mir gar nicht imponiert hätte Die Männer
müſſen ganze Kerls ſein und Weibsleuten gegenüber in ſo
was zuſammenhalten

fragt der Arzt und ſeine Augen ſuchen Bruſt Bauch und Beine
nach einem Krankheisz ihen ab Und Fahrer Pründl zeigt
ſpliternackt wie er war auf ſcine Augen und ſagt Da
Herr Slabsarz Da fragt der Ar t oder ein biſſel
weiter droben Wei er hat er nich s geſagt der Stabsarzt

Fahrer Pründl kam dann in die Augenſta ion zur genaueren
Unterſuchung Legen Sie Shr Kinn hier auf di ſen Apparat
und ſchauecn Sie dort an die Taſel ſagt ihm der Arzt
Fahrer Pründl verzicht das Geſicht und lächelt Jhr Kinn
ſollen Sie hier aufſtützen Der Pründl rührt ſich nicht
Eine Träne kommt ihm aus dem linken Auge Ja Menſch
wird s bald Der Ton wird ſcharf und wie von einer
Peikſche getroffen gibt der Erſchrock ne ſich einen Ruck Um
wenigſtens ſeinen gulen Wi ln zu zeigen legt er ſeinen Arm
auf den Apparat Ja Hinmelherrgott ſakramen i Hören
Sie denn auch ſchlechl ſchreit der Arzt Jhr Kinnl
Jhr Kinn nicht den Arm Der Pründl reißt den Arm
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